
schaftlichen Betriebsgebäuden und bei den sonstigen Nicht­
wohnbauten um Gebäude privater Haushalte handeln' muß, 
die zum großen Teil als Klein- und Nebengebäude (Klein­
-tierställe und Garagen) die Zahl der Genehmigungen stark 
erhöhen, ohne damit das Bauvolumen zu vergrößern, das so­
wohl im Land als auch in den Regierungsbezirken zu~ückge­
gangen ist. 

Bananfwand und Bauvolumen 

Wie es sich schon bei der Besprechung der Wohnungen über 
die Anteile der einzelnen Arten der Bautätigkeit gezeigt hat, 
erhöhte sich der Anteil der sonstigen Baumaßnahmen auf Ko­
sten des Anteils des Wiederaufbaues immer mehr. Dies ergibt 
sich für Wohnbauten ebenfalls au·s der Verteilung der veran­
schlagten reinen Baukosten, wobei die Anteile der sons"tigen 
Baumaßnahmen allerdings nicht mehr so stark zur Geltung 
kommen wie bei der Betrachtung der Wohnungen. Der Unter­
schied ist darauf zurückzuführen, daß sonstige Baumaßnah­
men an Wohnungen· und Wohngebäuden nicht den Finanzie­
rungsaufwand je Wohnung erfordern wie Wohnungen im Neu­
oder Wiederaufbau. 

Während der Anteil des für sonstige Baumaßnahmen er­
forderlichen Bauaufwandes bei Wohnbauten in den vergange­
nen Jahren stets unter einem Zehntel lag, ist er bei Nicht­
wohnbauten mit etwa einem Fünftel immer wesentlich höher 
gewesen: Dies zeigt, daß dem Umbau, Ausbau und der Erwei­
terung bereits bestehender Nichtwohngebäude eine wesentlich" 
größere Bedeutung zukommt, als es bei den Wohng·ebäuden 
der Fall ist. Der Grund hierfür dürfte darin zu suchen sein, 
daß ein Nichtwohngebäude öfters einem anderen Verwen­
dungszweck zugeführt werden muß als ein Wohngebäude und 

daß in den Jahren wirtschaftlichen Aufschwungs manche Be­
triebsvergrößerung nur durch die Erweiterung vorhandener 
gewerblicher Gebäude rationell durchgeführt werden konnte. 

Der Anteil des Wohnungsbaues an der gesamten Bautätig­
keit machte - gemessen am Bauaufwand - seit 1955 immer 
etwa 60 vH aus und war nur in den Jahren 1953'und 1954 
etwas größer. Beim Neubau und· Wiederaufbau liegen diese 
Antei_le etwas höher, bei sonstigen Baumaßnahmen dagegen 
mit nur einem Drittel wesentlich niedriger, weil sich hierbei 
der hohe Anteil des für sonstige Baumaßnahmen des Nicht­
wohnbaues erforderlichen Bauaufwandes besonders bemerk­
bar macht. 

Das Volumen aller Bauvorhaben im Neu- und Wiederauf­
bau ist, nachdem es im Jahr 1955 auf 50 Mill. cbm angestiegen 
war, bis 1957 auf 44 Mill. cbm zur~ckgegl!ngen, wobei Ne11:• 
_und Wiederaufbau gleichermaßen abnahmen. Der Anteil des 
auf den Wohnbau entfallenden umbauten Raumes am gesam­
ten Bauvolumen ist sowohl beim Neubau als auch beim Wie­
deraufbau geringer als er sicp. nach den entsprechenden An-

. teilen der reinen Baukosten ergab,. weil die Baukosten je cbm 
umbauten Raumes für Wohngebäude stets höher waren als 
für Nichtwohngebäude. 

Die veranschlagten reinen Baukosten je cbm umbauten 
Raumes, die bei Wohngebäuden im Neu- und Wiederaufbau 
immer etwa gleich hoch waren, .sind von 35 DM je cbm im 
Jahr 1951 auf 59 DM je cbm im Jahr 1957 gestiegen. Die ent­
sprechenden Werte für den Neubau von Nichtwohngebäuden 
liegen zwischen 22.DM je cbm im Jahr 1951 und 46 DM je cbm 
1957, wobei die Werte für d~n Wiederaufbau immer etwas 
hö.her anzusetzen s~nd. 

Hans Kaeser 

Die Umsätze und ihre· B~steuerung 1957 
(Hauptergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1957) 

Auf Grund der Verordnung der Bundesregierung vom 16. Mai 1957 
(BGB!. I S. 532) wurde für das Kalenderjahr 1957 im Bundesgebiet 
und in Berlin (West) wiederum eine Umsatzsteuerstatistik in verein­
fachter Form durchgeführt. Da die Finanzämter die Unterlagen für 
diese Statistik, die - wie,im Vorjahr1 

- mittels sogenannter „Adrema­
blätter" größtenteils den Umsatzsteuer-Überwachungsbogen zu ent• 
nehmen waren, fast vollständig bis April 1958 und somit wesentlich 
früher als 1957 lieferten und die Aufbereitung selbst weiterhin be­
schleunigt werden konnte, lassen sieb nun bereits die wichtigsten 
Hauptergebnisse für Baden-Württemberg veröffentlichen. 

Von der Erfassung waren 1957 - wie im Vorjahr - die landwirt• 
scbaftlicben Umsätze ausgenommen, da sie seit dem •l. April 1956 
nicht mehr der Besteuerung unterliegen. Die gewerblichen Umsätze­
von landwirtschaftlichen Nebenbetrieben', die 1956 zusammen mit 
denen aus „Forst- und Jagdwirtschaft (04), gewerblicher Gärtnerei 
und Sämereiwirtscbaft (06) und gewerblicher Tierzucht (07)" nach­
gewiesen wurden, sind 1957 in ihre gewerblichen Bereiche eingeglie­
dert' worden; zu Vergleicbszweclcen wurden weiter unten die Ergeb­
nisse für 19563 in der Tabelle der Wirtscbaftsbereicbe entsprechend 
umgestellt. 

Zu den Ergebnissen der 1957er Erhebung - wie im Vorjahr -
bei allen Wirtschaftsbereichen (ausgenommen Landwirtschaft) aus 
der Erhebung für 1955 die Zahl der Unternehmen mit einem Umsatz 
von weniger als 8000 Dll:I und der von ihnen damals getätigte Um­
satz zugeschlagen worden, um die Erfassungslücke auszufüllen, die 
durch die Steuerbefreiung von Betrieben dieser Größenklasse verur­
sacht wurde'. Obwohl es sieb hierbei um eine große Anzahl von Be­
trieben handelt (rund 97 800 = 29 vH aller Steuerpßicbtigen), ist 
ihre Hinzurecbnung auch 1957 noch vertretbar, da ihr Umsatz 
(328 Mill. Dll:I) nur 0,5 vH des Gesamtumsatzes ausmacht. 
1 Vgl. "StatietisdJe Monatshefte Baden-Württemberg", 5. Jg. 1957, Heft 12, 

s. 349 ff. 
! Es handelt sich hierbei um die 8000 DM übersteigenden Restumsätze von 

Steuerpßid:itigen aus den Bereid:ien 01 (Ackerbau, Feldwirtsd:iaft, Wein­
bau), 02 (landwirtsdiaftlidier Gartenbau und Baumsdiulen) und 09 (Bin­
nenfisd:ierei und Fisd:i7-udtt). ' 

3 1562 Nebenbetriebe mit einem Umsetz von 71,2 Mql. DM. 
" Durdi <las Siebente Umsatzsicuer-Än<lerungsgesetz vom 5. Oktober 1956 

(BGB!. I S. 787), dao mit Wirkung vom 1. Oktober 1956 in Kraft trat. 

Die Gesamtzahl der nachgewiesenen Steuerpflichtigen hat 
sich 1957 gegenüber 1956 um 1414 = 0,4 vH auf 334 051 er­
höht. Die Fluktuation der Unternehmen ist nicht unbeträcht­
lich. Erstmalig wurden in der Umsatzsteuerstatistik nach den 
Angaben der Finanzämter Zahl und Umsatz der im Berichts­
jahr gegründeten und aufgelösten Unternehmen besonders 
ausgezählt, wobei insgesamt 9922 gegründete Unternehmen 
mit einem Umsatz von 960 Mill. DM und 3987 aufgelöste Un­
ternehmen mit einem Umsatz von 266 Mill. DM ermittelt 
wurden. Daneben gibt es aber noch zahlreiche Zu- und Ab­
gänge anderer Art, zum Beispiel alle Fälle mit Umsätzen unter 
8000 DM, ferner Verlegungen von Betrieben oder Geschäfts­
sitzen vo,:,_ Unternehmen in andere Bundesländer. 

Die Umsatzwerte des Berichtsjahres zeigen in Übereinstim­
mung mit anderen statistischen Daten, daß sich die Wirt• 
schaftsexpansion 1957 weiter verlangsamt hat. In Baden-Würt- -
temberg ist der Gesamtumsatz im Jahr 1957 um 5,29 Mrd. DM 
= 7,9 vH auf 71,93 Mrd. DM gestiegen, während die Zuwachs-­
rate im Jahr 1956 6,83 Mrd. DM = 11,4 vH und 1955 8,96 
Mrd. DM = 17,6 vH betragen hatte. Der durchschnittliche 
Umsatz je Steuerpßid1tigen stellt sich für 1957 auf 215 300 
DM gegen 200 300 DM für 1956 und 182 800 DM für 1955. Im 
Berichtsjahr blieb die Umsatzzunahme in Baden-Württemberg 
mit 7,9 vH wiederum ein wenig hinter dem Durchschnitt zu-

. rück, der sich nach den vorläufigen Ergebnissen für das Bun­
desgebiet berechnet ( + 8,1 vH). 

Für 1957 wurde in Baden-Württemberg ein Umsatzsteuer­
Vorauszahlungsbetrag -von 1856,5 Mill. DM ermittelt; das 
waren 82,6 Mill. DM = 4,7 vH mehr als im Vorjahr. Die Zu-
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Hauptergeb_nisse der Umsatzsteuerst,atistiken 1?56,und 1957 

Zahl der Ste~erpßichtigen Gesamtomi,otz Umsatz1teuer 

Wirtechoftabereicli 
1956 1957 

Verände- -· 1956 1 1957 1 Verönde• 1956 1 1957 Veri:lnde-r~;g::g;n f---M-il-li~.o~o-eo-•-D_M ___ r~;E::g~n f---l-l,-.ll-,o~o~e-o_D_M ___ ,_ r~;f6g:[0 

Produzierendes Gewe·rbe ................ . 138 719 

16 773 
98 605 
23 341' 

13? 044 

16 607 
97 219 

+ 0,2 40 249,0 

33 260,8 
5 909,9 

. . . 1 078,3 

43 302,4 

35 804,6 
6 191,3 
1 306,5 

+ 7;6 

+ 7,6 
+ 4,8 
+ 21,2 

1 252,2 

1 003,2 
214,5 

1 320,7 

1 070,2 
210,8 

+ 5,5 

+ 6,7 
- 1,7 
+ 15,2 

davon 
Industrie .......................... . - 1,0 
Ha,;dwerk ......................... . - 1,4 
Sonstiges produzierende~ Gewerbe ;, . .- , 25 218 + 8,0 34,5· 39,7 

G'roßhandel .. , ......................... . 
Einzelhandel ........................... . 
Sonstige Wirtsdiaftsbereidie ... .' .......... . 

17 455 
70 181 

106 282 

17 422 
70 654 

106 931 

- 0,2 
+ 0,7 
+· 0,6 

13 275,4 
7 551,6 
5 556,8 

14 232,3 
8 214,9 
6 176,4 

+ 7,2 
+ 8,8 
+ 11,1 

122,2 
253,7 
145,8 

124,9 
264,7 
,146,2 

+ 2,2 
+. 4,3 
+ 0,3 

darunter _ 
Forstwirtsdiaft') , ................... . 

Zusammen 

4 905 

332 637 

4 689 

334 051 

- 4,4 

+ 0,4 

454,5 

66 632,8 

476,6 

7~ 926;0 

7,7 

1 773,9 

7,7 

1856,5 

- 0,7 

+.4,'1' 

1) ·Ferner Ja'gdwirtscbaft, gewerblidie Gärtnerei, Sämerei" und Tierzucht. Die ir;ewerblichen Umsätze der ·Steuerpßid:ttigen mit Sd:i.W'el'punkt Lnndwirtsdiaft 
(aus den Bereic:h.en 01, 02 und 09), die im Vorjahr in dieaer Position noch mit nadigewiesen waren, sind 1957 - und ~U Vergleidiazwedten hier audi für 
1956 - den für sie zutreffen'den Wirud:uiftsbereidien zugeordnet worden. · -

nahme war hier relativ geringer als b~i den Umsatzw'erten; 
dies ist hauptsäd1lich darauf ,·zurückzuführen, daß sim. die 
Steuerbegünstigung, die dem Mittelstand durch das, ~iebente 
Umsatzsteuer-Änderungsgesetz eingeräumt wurde, im Kalen­
derjahr 1957 erstmalig voll auswirkte; wäh~end sie 1956 erst 
in den.·letzten drei Monaten zum Zuge kam. Die Steuerbe­
günstigung, die bei einem Gesamtumsatz bis zu 80 000 DM 
einen Freibetrag von 8000 DM Umsatz gewährt, kommt ru'nd 
drei Vierteln aller Steuerpflim.tigen ·zugute; d_ie 251 758 Steuer~ 

· pflichtigen, die 1957 w~niger als 80 000 DM u~·setzten, waren 
am Gesamtumsatz allerdings nur mit 7,7 vH beteiligt. 

Das Soll der Umsatzsteuer beziffert sich 1957 im Durch­
schnitt' auf 2,58· vH des Gesamtumsatzes gegen 2,66 vH im 
Vorjahr und 2,69 _vH im Jahr 1955. · 

A~ weiteren Umsatzwad:tstum nahmen 1957 aile Wirt­
sm.aftsbereiche teil. Die vorstehende Tabelle zeigt die Unter­
schiede, die sich im einzelnen ergaben. 

Das produzierende Geiverbe war an der Gesamtzahl der 
Steuerpflid:ttigen mit 41,6 vH beteiligt, am Gesamtumsatz je­
doch mit 60,2 vH und am Umsatzsteuer~oll sogar mit 71,1 vH. 
Die Zunahme hinsich_tlid:t der-Zahl der Steuerpflimtigen und 
des Gesamtu.msatzes :;.,ar. im· produziei:enden Gewerbe 1957 
unterdurd:tschnittlich, beim Umsatzsteuersoll dagegen über­
durchschnittlim., gemessen an der Gesamtentwicklung in Ba­
den-Württemberg. 

Die ·der Industrie zugeordneten 16 607 Unternehmen mach-. 
ten 5,0 vH.aller Umsatzsteuerpßichtigen,, aus und erzielten·mit 
35,8 Mrd. DM wiederum fast die Hälfte des Gesamtumsat~es. 
und mit 1,07 Mrd. DM-rund 58 vH des Umsatzsteuer-Voraus­
zahlungsbetrages. 

Die Zahl der Betriebe des produzierenden. Handwerks be­
lief sich mit 97 219 auf rund 29 vH aller Umsatzsteuerpflich­
tigeil; sie waren mit 6,19 Mrd. DM = 8,6 vH am Umsatz-

··.volumen und mit 211 Mill. DM 11,4 vH am Steuersoli be- · 
teiligt. 

Außer diesen Betrieben wurden' unter den in die• Hand­
we.rksi-olle eingetrag~nen Gewerbetreibenden durch die Um­
s.atzsteherstatistik 20 130 Unternehmen mi't Sm.werpunkt in 
nichthandwerklichen Wirtschaftsbereim.en ermittelt;und zwar 
io 564 bei den „Sonstigen W:irtsd:taftsbereim.en" (hier größ­
· t~nteils_ bei den Dienstlei~tungen), 8792 beim Einzelhandel 
und 774_ b_eim Großhandel. Schließlich befindet 'sim. noch eine 
aiisehnlicl1e Zahl :von Unternehmen beim sonstigen produ­
zierenden Gewerbe, die nach ihrer wirtschaftlim.en Tätigkeit 
zum Handwerk zu rem.nen wären, aber in der Handwerker­
kartei bisher nicht ermittelt werden k;onnten und daher" dem 
Handwe~k auch nicht zugeordnet .werden d~rften_. 

Auf das sonstige produzierende Gewerbe. entfielen mit 
25·218 Steuerpflichtigen rund 7,5 vH aller Unternehmen; ihr 
Anteil am Gesamtumsatz und am Steuersoli hat sich 1957 zwar 
überdurchsd:tnittlich .erhöht, blieb aber mit 1,3 Mrd. DM Um­
satz ·= 1,8 vH und 39,7 Mill. DM Umsatzsteuer 2,1 vH ver­
hältnismäßig gering. _ 

· Die Untergliederung der Ergebnisse.in Industrie, Handwerk 
und sonstiges produzierendes Gewerbe- läßt eine Überhöhung 
zugunsten der letztgenannten Ab_teil4ng erkennen. Sie ist 
hauptsächlim. durm. die Zuordnungsmethod~n5 begründet, 
denn eine nim.t unbeträchtliche Zahl von hinzugekommenen 
Un.ternehmen konnte mangels _ausreichender Unteriagen we­
der der Industrie nom.' dem Handwerk zugeteilt werden. Die 
für die Aufbereitung der Ums~tzsteuerstatistik erforderliche 
Zusammenführung der Belege mit der Unternehmenskartei 
der 'Industriestatistik und der Handwerkerkartei wird insbe­
sondere dadurch erschwert, daß die Betriebsansd:triften. von 
den Finan_zämtern in die Adremablätter ·nicht aufzunehmen 
sind. Nach der oben erwähnten Sonderauszä4lung kamen· von 
den 1957 gegriindet~n 9922 Unternehmen 3364 mit einem Um- · 
satz von 406,4 Mill. DM auf das produzierende Gewerbe. Da• 
von k_onnten 327 mit 161,2 Mill. DM Umsatz der Industrie und 
1318 mit 84,4 Mill. DM Umsatz dem Handwerk' zugeordnet 
werden, während 1719 mit 160;? Mill. ·DM •Umsatz bis ·l!uf · 
weiteres beim ,_sons.iigen produzierenden Gewerbe verblieben; . 
unter letzteren sind 18 Unternehmen mit ·Millionenumsätzen 
enthalten (33,3 Mill. DM zusammen). Außerdem haben beim 
sonstigen produzierenden Gewerbe noch Umsetzungen aus 
anderen Wirtschaftsbereichen zu der überdurm.schnittlim.en 
St~igerung etwas beigetragen. Die durch.Fluktuation ~nd Zu­
ordnungsverfahren bedingten 'unterschiede, die einen ge!lauen 
Vergleich mit de'm Vorjahr verhindern, sin'd aber Hi der fol-
genden Tabelle b:eseitigt, in ·der die „Steuerpflichtigen auch __ _ 
mit Vorjahrsumsätzen" besonders_ ausgezählt sind, das heißt 
diejenigen Unternehmen, die für. das Berim.tsjahr ·und d~s 
Vorjahr mit ganzjährigen Umsätzen nachgewiesen werden 
konnten. Darnach)st,1957 im produzierenden Gewerbe~ hier 
ohne -die Steuerpflichtigen mit weniger als ·socio DM ..:. von 
87 531 Unternehmen ein Mehrumsatz von 3,06 Mrd. DM 
7,8 vH erzielt worden, der sich wie folgt aufgiiedert: · 

Produzierendes 
Gewerbe 

Industrie ·············· Handwerk ·············· Sonst. prod. Gewerbe ... 
Zusammen - ........... 

Steuerpßichtige auch mit VorjahreuDJelitzen 

1 

Umsatz I Umsatz 1 , Zunahme 1957 
Anzahl _1_9_56~~'_1_95_7~-~g-•g~•...,o,-1_9_5-=6c--

.Millionen DM I vH 

. 14 792 32 687 35 274 2 587 7,9 
62 004 5 477 5 868 391 .7,1 
,10 735 890 975 85 9,6 

87 531 S9 054 \2117 3063 '1',8 

• Näheres über das Ver'fahrcn siebe in "Statistische Monatshefte Bad.en­
Württemberg", 5. Jg. 1957, Heft 12,. S. 349 ff. 



' Abweichend von den. lnsgesamtzahlen für alle Steuerpßich; 
tigen paßt sich bei diesem genaueren Vergleich die Umsatz­
ve~ehrung des sonstigen produzie~enden Gewerbes der Ent­
wicklung in der !ndustrie und~ im Handwerk ziemlich gut an·. 

BeirirG~oßha'ndel zeigen die Insges am tzahlen eine Abnahme'' 
um 33 Betriebe ,auf :i 7 422 u~d eine Umsatzsteigerung inµ 
957 Mil[- DM.= 7,2 vH auf 14,23 Mrd. DM. Diese Wirtschafts­
hauptabteilung war 1957 an .der _Gesamtzahl der Steuerpflich, 
tigen mit 5;2 vH, · am· {Jmsatzvohimen mit 19,8 · vH und ·am 
Steuersoli mit 6,7 vH bet~iligt;· der im Vergleich zur Umsatz­
quote auffällig niedrige Anteii am Steuerv·orauszahlungsbe­
trag erklärt sicli hier durch 'den ermäßigten Tarifsatz. . 

Beim Einzelhandel hat sich die Zahl der erfaßten 
nehmen weiter vermehrt, und zwar um 4 73 auf · 70 654 
( = 21,2 vH aller Steuerpflichti"gen). Das Umsatzwachstum um 
663 Mill. ·DM auf' 8,21.Mrd. DM war mit 8;8 vH überdu;ch. 
schnittlich. Die Anteile dieser Wirtschaft~hauptabteilung am 
Gesamtumsatz betragen 11,4 vH und am Sollbetrag der Um­
satzsieuer 14,3 vH. · 

Bei der Hauptabteilung „Sonstige Wirts.chaftsbereiche" er­
höhte.sich die Zahl der Steuerpflichtigen um 649 auf 106 931 
( = 32,0. vH der Gesamtzahl. der Unternehm~n): Der Um·satz 
steigerte sich hier ebenfalls überdurchschnittlich, nämlich um 
_620 Mill. DM = Ü,l vH auf 6,18 Mrd: DM. Zum Gesamtum­
satz trug dieser sehr verschiedenartig zusammengesetzte Wirt-

, schaftshereich 8,6 vH bei, zum Steuersollbetrag 7,9 vH, -

I 

-Die für die -,,Stei:;erpßichtigen auch mit Vorjahrsumsätzen" 
. ausge2:ählt~n · Ergebnisse zei.gen beim Großhandel (14 477 

Steuerpflichtige) 'eine Umsatzvermehrung um 917 Mill. DM. 
auf Ü,75 Mrd. DM an ( + 7,1 vH), beim.Einzelhandel (47 642 

, Steuerpflichtige). eine ·solch~ u~ 567 .Mill. DM auf·7,76 Mrd. 
I)M ( + 7,9 vH) und bei den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen" 
(63 516 Steuerpflichtige) eine solche i.uri 490 Mill. DM ·auf 
5,61 Mrd. DM ( + 9,6 vH); die bered!,neten Verhältniszahlen 
der Umsatzsteigerung weichen hier. also nur wenig von .den_e'n. 
d~r oben genannten, lnsgesamtzahlen ab. Für alle Wirtschafts-

. bere_iche be:,iffert sich 1957 ·der Umsatz der 213 16~ erfaßten. 
,,Steuerpflichtigen auch•.mit Vorjahrsumsätzen" auf 69,23 Mrd. 
DM gegen 64,20 Mrd. DM im Vorjahr; die relative Zunahme 
( + 7,8 _ vH) stimmt hier fast genau mit der Zuwachsquote 
überein, die für di_e Gesamtergebnisse (71,93 gegen 66,63 Mrd. · 
D_M = -+ 7,9 vH) ermittelt_ worden ist. · · 

Den Steuersatz von 1 vH (steüer.pflichtige Großhandelsliefe­
rurigen) nahmen im _Berichtsjahr 32 136' Steuerpflichtige in 
_Anspruch, und zwar für ~in~n Umsatz von 9,77 Mrd. DM; das 

. waren, wie im· Vorjahr, 13,6, vl:I. des ·Gesamtu~_satzes. ·Davon 
entfielen 2,81 Mrd. DM auf Großhandelslieferungen außerhalb 
des .Großhandels (darunter 1,86 Mr,d. DM auf das produzie­
rende Gewerb_e und 613 Mill. _DM auf clen Einzelha~del). 

-Bei einer· Aufgliederung der Unternehmen nach Umsatz• 
größenklassen ergibt sich, daß infolge des weiteren·w achstums 
des Umsatzvolumens. um 5,29 Mrd. DM =' 7;9 .vH zahlreiche 
Steuerpßichtige<in die· nächsthöheren Größenklassen ;nifrück'­
ten. 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteiier -1956 und 1_957 nach Umsatzgrößenklassen, 
-

1 , Kalenderjahr 1956 Kalen~erjobr· 1957 
· Veründerung 

1957 gegen 1956 

Umsatzg_rö6cnklaase ·in. D~ . Zahl.der Zahl der· 
Zahl der Gesa~t-

Steuerpfli~tigeli 
·. GesamtumeOtz \ 

SteuerpOichtigen GeeamtU:meats Ume1:1tzeteucr Steuer• umentz · 
pOicbtigen 

inegesnmi 1 vll · 1000 ·DM vH ins~.eaa.mt 1 vH 1000 DM vH 1000 DM vH vH ve 
.-

' ' 
bis unter 8 0001) .... 97 803 29,4 327 973 0,5~. 97 803 29,3 327 973 0,5 - -

8 000 10 000 ...... 11 967 3,6 107 447. - ".~,-, 8 392 2,5 75 979 0,1 575 .o,o ~29,9 '· · ~29,3 
" " '10 000 ". " 

20 000 .. ; ... 44 128 13,3 \\- 644 579 1,0 41423 12;4 609 497 0,8 9 936 0,5 6,1 5,4 
.20 000 " " 

50 000 ...... 67 983 20,4 2 240 915 3,4 69 005 20,6 2 283 256 3,2 60 446 3,3 + 1,5 .+ 1,9_ 
50 000 

" 
.. ,, . 80 000 .. , ... 33 349 10,0 2 118 838 3,2 35 135 10,5 2 237 436 3,1 66 942 "3,6 + 5,4 +. 5,6 

·80000 .,, ,, 100 000 ...... 13 407 '4,0. 1 199 403 1,8 13 889 4,2 1 243 2°29 1,7 41 005 2,2 + 3,6. + 3,7 
100 000 

" " 
250 000 ...... .36 951 11,1 5 681 640 8,5 39 658 11,9 6 113 807 8,5 198 708 10,7 + 7,3 -+ 7,6 

250 000 
" 

.,, 500 000 ...... 12 748 - 3,8 4 412 384 6,6 13 649 4,1 4 728 126 6,6 139 915 7,5 + 7,1 + 1,2· 
500 000 

" " 
1 Mill: ...... 6 515 .. 2,0 4 548 169 6,8· 6,877 2,1 4 803 516 '6,7 . 132 325 7,1 + 5,6 + . 5,6 .. 

1 Mill. 
" 

,, 21\fill. ....... 3 671 1,1 5 109 832 7,7 3 851 1,! 5 389 292 1;s 143 013 7,7 + 4,9 .+ 5,5 
2 Mill. 

" " 
51\fill. .. : ... 2 471 0,8 7 598 968 11,4 2 597 0,8· . 7 972 304 11,1 _ 203 109 11,0 + 5;1 '. + 4,9 

'5Mill. ,, ,, 10 ~lill. ... ,• .. 903 0,3 6 220 039- 9,3 963 o.~ 6 699 159 -.9,3 170 152 9,2 + .6,6' -+· -7,7 
10 Mill. und mehr ............. _741 0,2 26 422 623 

39,6-1 
809 (),2. 29 442 421 40,9 690 334 37,2 +· 9,2 +N,4 -Zusammen ............. 332 637 · 100 66 632 810 100 33-l 051 100 71925 995 100 1856 460 100 + 0,4_ ·+ r,9 

1) Bei dieser Größenklasse, die infolge Steuerberreiung 1956 und 1957 nidit mehr. erfaßt wurde, ·sin.d zur Vervollstiindigung der Gesamte.rgeb~ieee die 
An.gßbeo der ErliCbuo.g f~r 1955, eiogesetZt worden (Ste~e~pßichtige und Umsatz:).· 

Während sich demnach die Steuerpflichtigen mit einem Um-' 
satz von weniger als 20 000 DM im Jahr 1957 anzahlmäßig er­
·neut verminderten, sind in hreite"r -Streuung alle darüber lie­
genden Größenklassen stärker, besetzt als 19566• Relativ am 
größt_en war d,er Anstieg, wie die vorsiehende Übersicht zeigt, 
sowohl anzahl- als auch ,vertmäßig in ,der obersten ~ruppe. 
Die bereits vorhandene starke Konzentration des Ui:i'isatzes 

· bei den ·großen Betrieben _hat demnach im Berichtsjahr noch 
etwas.zugeno;..men. Die 8220 (im.Vorjahr 7786) Unternehmen· 

' mit Millionenumsätzen, die nur 2,4 vH. aller, Steuerpflich­
tigen ausmachten, tätigten 68,8 ·vH (im Vorjahr 68,0 vH) des· 
Gesa~tumsatzes und lieferten 65,1 vH cles Umsat'zsteuersolls: 

0 Vl;I. ,,Stetistiedie Monatsh~Cte Baden-Württemberg", 6.·Jg. 1958, Heft 6, 
s. 196 ff. 

. . . . , / 

Etwas mehr als zwei Fünftel des gesamten· Umsatzes (40,9 vH) 
uncl ·37,2 vH der Steuerschuld entfielen aÜein auf die 809-
Großu~ternehmen ( = 0,2 vH der Gesamtzahl), die 10 Mill. Dl\'.I° 
und mehr umsetzten; davon· hatten 518 Ui:iternehmen einen 
Umsatz ·von 10 bis unter 25 Mill. DM (insgesamt 7,78 Mr~.­
DM), 249 einen· solchen von 25 bis tinter 100 !\fill. DM' (10,79 
Mrd„ DM), 34 einen solchen von 100 bis unter 250 Mill. DM 
(5,04 Mrd. DM) und die restlichen acht Unternehme~ ~inen 
U~satz vo~ 5,83 Mrd. DM. Andererseits weisen die· 147 618 
Steuerpflichtige~(= 44,2 vH der Ges·amtzahl), deren Jahres--· 
umsatz 1957 20 000 ·DM nicht erreichte, nur einen Anteil von: 
1,4 vH am Gesamiumsatz uri'd o,s' vH an der Ums!ltzsteuer auf. 
Fast vier Fünfte!' aller Steuerpflichtigen hatt~n im -Berichts-

. jahr· einen Umsatz von weniger als 100 000 Dl\-r' (Umsatzant~il 

9,4 vH). . , - : Rimard Tlir~~ 
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